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AUS INTEGRIERTEN PROJEKTEN UND DER REGION 
 

Schritt in richtige Richtung 
Mit 5.000 Euro unterstützt die Schreiner-Stiftung für Forschung und Bildung das Schulprojekt "Berufs-
Orientierung berufsspezifisch", kurz BOB genannt, das vom Bildungszentrum Wolfen-Bitterfeld vor zwei Jahren 
auf den Weg gebracht worden ist. "Damit ist nun auch die dritte Staffel gesichert", freute sich der 
Geschäftsführer des Bildungszentrums, Olaf Richardt bei der Scheckübergabe am Dienstag.  
 
Die Azubis aus unserem Redaktionsteam berichten ausführlich im nächsten Newsletter über diese 
Veranstaltung. 

 

3ÅÍÉÎÁÒ ȵ+ĘÒÐÅÒÓÐÒÁÃÈÅ ÕÎÄ 'Å×ÁÌÔȰ 
Am Wochenende 29.10.2010/30.10.2010 kamen Ausbilder/Ausbilderinnen aus dem Bereich 
Naturwissenschaftliche Berufe des Bildungszentrums Wolfen-Bitterfeld e.V. und Berufsschullehrer der 
Berufsbildenden Schule ĂAugust von Parsevalñ Abteilung B in einem Seminar aus dem Projekt ĂDIALOGñ 
zusammen. Das Thema ĂKºrpersprache und Gewaltñ - erst einmal recht unscheinbar, entpuppte sich als sehr 
interessant.  
 

Kleine Artisten begeistern Publikum 
Als Höhepunkt des großen Zirkusprojektes an der Erich-Kästner-Schule, welches in der vergangenen Woche 
gemeinsam mit dem Team des Zirkus Rondel durchgeführt wurde, hatten die Kinder gleich zweimal mehr als 350 
zahlende Zuschauer in das - auf dem eigenen Schulhof aufgeschlagene - Zirkuszelt gelockt. "Das sind nicht nur 
Eltern und Großeltern", freute sich die Schulchefin Gerhild Köppen, "das sind auch Anlieger und Gäste."  
 

Auf Kino-Leinwände die Farbe gebracht 
Mehr als 100 Kinofreunde konnte Paul-Werner Wagner jüngst im Industrie- und Filmmuseum in Wolfen begrüßen. 
Zum Ausklang des ersten Tages des "5. Wolfener Wirtschaftsgeschichtlichem Kolloquiums" unter dem Titel "100 
Jahre Filmfabrik" wurde der alte UFA-Streifen "Die goldene Stadt" gezeigt.  
 
 
 

PROJEKTE AUS ANDEREN LAP´S UND IN SACHSEN-ANHALT 

 
Theaterprojekt - "Sprungbretter II" 
Halle. Zu einer kostenlosen Theateraufführung lädt der Verein Arbeit und Leben Sachsen-Anhalt e.V. ein. 'SANITY' 
- In einer Psychatrie verstricken sich Geschichten zu einem Netz aus Intrigen und Träumen. Die 
Schauspielerinnen und Schauspieler haben das Stück in mühevoller Kleinarbeit selbst gestrickt, Szene für Szene 
ist daraus eine faszinierende Komposition entstanden. Eine Herausforderung für den aufmerksamen Zuschauer, 
den Wandel zu registrieren und sich nicht selbst im Netz zu verfangen. Die jungen Erwachsenen zwischen 18 und 
25 arbeiten seit vier Monaten intensiv zusammen. Ihr Projekt wird betreut von Matthias Seidel (Theaterpädagoge) 

und Judith Kleiner (sozialpädagogische Begleitung) im Rahmen des Projektes 'respect! - gemeinsame 
Verantwortung für Jugendliche durch interprofessionelle Netzwerke' bei der Bildungsvereinigung ARBEIT UND 
LEBEN Sachsen-Anhalt e. V. Aufführungstermine sind am 17. und 18.11. jeweils 19.00 Uhr im Thalia-Theater in 
Halle.  
 

Gegen das Vergessen 
Halle. ĂDie einen sterben zu fr¿h, die anderen zu spªtñ, sagte einst Wera Tubandt, j¿dische Chemikerin in Halle, 
und ahnte nicht, dass dieses Schicksal sie selbst ereilen sollte. Seit Sommer 2009 erinnert in der Ossietzky-Straße 
einer von insgesamt 150 Stolpersteinen, die bisher in Halle gelegt wurden, an Wera Tubandts Leben. 
 

http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1286541153218&calledPageId=987490165154
http://www.azubis-werben-fuer-vielfalt.de/index.php?option=com_content&view=article&id=470%3Aseminar-koerpersprache-und-gewalt&catid=1%3Aaktuelle-nachrichten&Itemid=28
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1286541181491&openMenu=1012902958319&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1286541152262&openMenu=1012902958319&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
http://www.azubis-werben-fuer-vielfalt.de/index.php?option=com_content&view=article&id=466%3Atheaterprojekt-qsprungbretter-iiq&catid=1%3Aaktuelle-nachrichten&Itemid=28
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1289370989700&openMenu=1012569559775&calledPageId=1012569559775&listid=1016799959889
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Neues Projekt zur Gewaltprävention 
Dessau-Roßlau. Der PSV 90 Dessau hat vor wenigen Wochen ein neues Projekt ins Leben gerufen. Bei "Stärken 
vor Ort" geht es um die Eingliederung und Integration von Kindern oder Jugendlichen mit Gewaltauffälligkeiten. 
Hierbei wird den Teilnehmern durch den Verein die Möglichkeit gegeben, zwei Mal pro Woche für jeweils zwei 
Stunden das Training in der Boxhalle des PSV 90 zu besuchen. 
 

Landfrauen lotsen Kinder bis Ernährungsführerschein 
Dessau-Roßlau. Als sie am Dienstag beim Einkauf im Laden explizit nach "Wintergemüse" fragte, sah sie hinter 
der Theke immer größer werdende Augen. Und dann kam das große Schweigen. Grünkohl, Schwarzwurzeln, 
Steckrüben oder Lauch - "heutzutage wird immer seltener das Gemüse frisch zubereitet und oft nur noch warm 
gemacht aus Büchse oder Gläsern", seufzt Christina Müller. Die kleine Runde im Schwabehaus pflichtet nickend 
bei. Aber bekennt sich energisch: Bei uns nicht! 
 

Dessauer Tafel expandiert ab 2011 über die Elbe 
Dessau-Roßlau. An eine Winter- oder Jahresendruhe ist bei der Dessauer Tafel nicht zu denken. Nicht nur die 
tägliche Arbeit - wöchentlich werden von den rund 40 ehrenamtlichen Helfern in der Wasserstadt 500 Kisten mit 
Lebensmitteln für etwa 1 300 Personen gepackt - ist zu bewerkstelligen. "Nebenbei" richtet der Verein ein 
Ladenlokal in der Roßlauer Dessauer Straße her, um zu Jahresbeginn auch nördlich der Elbe einen festen 
Stützpunkt zu haben. 
 

Mehrere hundert Menschen demonstrieren in Hohenmölsen gegen Rechtsextremismus 
Böhmer unterstützt neues NPD-Verbotsverfahren 
Hohenmölsen. Ministerpräsident Wolfgang Böhmer (CDU) sagte bei der Eröffnung der Protestkundgebung: "Wir 
haben schon einmal in Deutschland die Demokratie verspielt. Das darf uns nicht noch einmal passieren." 
 

FCM will Randalierer bestrafen 
Magdeburg. Die Chefetage des 1. FC Magdeburg ist entsetzt. Nicht nur die 1:6-Heimpleite in der Fußball-
Regionalliga gegen Chemnitz, die höchste der Vereinsgeschichte, war den Verantwortlichen übel aufgestoßen, 
sondern auch die Szenen, die sich danach in der Arena und den Straßen abspielten. Etwa 500 wütende 
Randalierer hatten nach dem Spiel am Sonntag versucht, im Stadion den Block der CFC-Fans zu stürmen.  
 

Experimentierstube: juleica unter der Lupe 
Magdeburg. Rund um die juleica hat sich im vergangenen Jahr und auch 2010 einiges getan: neues Design, 
neues Antragsverfahren, neue Grundsätze. Jetzt soll sich der Blick wieder stärker auf das Inhaltliche 
konzentrieren. Der diesjährige Fachtag am 20. November 2010 in Magdeburg rückt dabei die Sicherung und 
Weiterentwicklung der Qualität der juleica-Aus- und Fortbildungen im Land Sachsen-Anhalt in den Fokus. 
 

540 Polizisten aus Sachsen-Anhalt sichern Castor 
Magdeburg. Der Polizeieinsatz wegen der Massenproteste beim Castor-Transport wird sich aus 
Gewerkschaftssicht noch einige Tage auf die Arbeit der Polizei in Sachsen-Anhalt auswirken. Weil am Sonntag 

auch Beamte aus den drei Polizeidirektionen angefordert worden seien, gebe es «erhebliche Einwirkungen auf 
den normalen Schichtdienst», sagte der Vorsitzende der Gewerkschaft der Polizei (GdP) in Sachsen-Anhalt, Uwe 
Petermann, am Montag der dpa in Magdeburg.  
 

Aktionstag "Gegen Rechts" an der Sekundarschule "Am Lerchenfeld" 
Magdeburg.  Seit vier Jahren engagiert sich die Sekundarschule "Am Lerchenfeld" im Rahmen des bundesweiten 
Projekts "Schule ohne Rassismus ï Schule mit Courage". Gestern veranstaltete die Fünft- bis Zehntklässler zum 
dritten Mal ihren Aktionstag "Gegen Rechts". In zahlreichen Arbeitsgruppen wurde auf Gefahren von 
Rechtsradikalismus hingewiesen und der Zusammenhalt gestärkt.  
 

http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1286541154413&openMenu=1012569559804&calledPageId=1012569559804&listid=1017162035665
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1289206269978&openMenu=1012569559804&calledPageId=1012569559804&listid=1017162035665
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1289206269989&openMenu=1012569559804&calledPageId=1012569559804&listid=1017162035665
http://www.volksstimme.de/vsm/nachrichten/sachsen_anhalt/sachsen_anhalt/?em_cnt=1860370
http://www.volksstimme.de/vsm/nachrichten/sachsen_anhalt/sachsen_anhalt/?em_cnt=1860370
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1288593294905&openMenu=987490165154&calledPageId=987490165154&listid=994342720546
http://www.kjr-lsa.de/ger/start/index.php?navid=1
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1289204593680&openMenu=1013016724285&calledPageId=1013016724285&listid=1018881578312
http://www.schule-ohne-rassismus.org/news-einzelansicht+M5e165952a90.html
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Jüdische Mutter - Vater Nazi 
Bernburg. Es war einmal eine Frau, die war Jüdin, und ein Mann, der war Nazi. Die beiden verlieben sich 
ineinander und bekommen ein Kind. In den 1940er Jahren eigentlich eine unvorstellbare Geschichte, und doch 
hat es sie gegeben. "Jüdische Mutter - Vater Nazi", davon erzählte Angela Schlüter am Mittwoch Schülern des 
Carolinums. 

 

Ein Miteinander der Generationen 
Bernburg. "Ich bin positiv überrascht", sagt Phillip Krause, Schüler der zwölften Klasse des Gymnasiums 

Carolinum, und muss seine bisherige Vorstellung vom Alltag in einem Seniorenpflegeheim durch ein neues, 

freundlicheres Bild ersetzen. Er hätte beim Thema "Altenheim" an alte Menschen im Bett gedacht, aber hier sei 
von "abgeschobenen Alten" nichts zu spüren. 
 

Stolpersteine mit Spende bedacht 
Zeitz. Über eine Spende in Höhe von 400 Euro freut sich die Zeitzer Initiativgruppe Stolpersteine. Übergeben 
wurde der symbolische Scheck am Dienstag in der Kramerstraße der Elsterstadt von Roland Claus, 

Bundestagsabgeordneter der Linkspartei aus dem Burgenlandkreis. Das Geld stammt aus dem Solidarfonds seiner 
Fraktion. Die 400 Euro sollen die Initiativgruppe bei der Durchführung einer besonderen Veranstaltung 
unterstützen. 
 

Preise für Gewinner des Quiz´zu "anders?- cool!"  
Wittenberg. Vor kurzem noch lief in der Lutherstadt Wittenberg die Wanderausstellung Ăanders-cool!ñ, die sich 
mit der Integration von Jugendlichen mit Migrationshintergrund in die Gesellschaft auseinander setzte. Schirmherr 
dieser Aktion ist kein geringerer als landrat Jürgen Dannenberg. 
 

Gedenken an jüngstes Eisleber Opfer 
Eisleben. Vor dem Haus Markt 47 in Eisleben, dem Domizil der Thalia-Buchhandlung, erinnern seit Dienstag drei 
Stolpersteine an die jüdische Familie Mendelsohn. Das Ehepaar Lina und Hans Joachim Mendelsohn und ihr erst 
sechsjähriger Sohn Gerhard wurden am 12. November 1941 in das Ghetto Minsk deportiert und ermordet. 

 
 
 

BLICK NACH VORN ɀ NICHT NACH RECHTS! 

 
Qualifizierte Ausbildung sichert Zukunftsfähigkeit 
ĂDer Facharbeitermangel ist in aller Munde, gleichzeitig wird der Anteil der Beschªftigungsmºglichkeiten f¿r 
gering Qualifizierte rasant abnehmen", betonte IG-BCE-Vorstandsmitglied Edeltraut Glänzer bei der Eröffnung der 
Arbeitstagung ĂBerufliche Bildung" am 5./6. November 2010 die Bedeutung einer qualifizierten Ausbildung. 
 

Umbauarbeiten auf Hochtouren 
Die Umbauarbeiten im Business-Center des Chemieparks in der Chemieparkstraße 7 in Bitterfeld liegen voll im 
Plan. Zwischenwände werden eingezogen, Fliesen, Fußbodenbelag und Kabel verlegt. Bis Ende Dezember soll 
alles fertig sein, denn dann soll die "Kommunale Anstalt des öffentlichen Rechts für Beschäftigung und Arbeit des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld" - kurz Komba genannt - einziehen. Sie wird hier im Auftrag des Landkreises ab 
Januar die Langzeitarbeitslosen aus dem Altkreis Bitterfeld betreuen.  
 

«Echtzeitbetrieb» unter neuem Dach hat begonnen 
Mit der am Montag abgeschlossenen Fusion der Finanzämter Bitterfeld-Wolfen und Köthen zeigt sich der sachsen-
anhaltische Finanzminister Jens Bullerjahn (SPD) zufrieden. "Die Landesregierung hat vor vier Jahren 
beschlossen, die Zahl der Finanzämter von 21 auf 14 zu reduzieren.  
 

http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1286541149457&openMenu=1121028317516&calledPageId=1121028317516&listid=1121028317474
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1286541155115&openMenu=1121028317516&calledPageId=1121028317516&listid=1121028317474
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1286541153464&openMenu=1153116380984&calledPageId=1153116380984&listid=1018348861922
http://www.rbwonline.de/soziales.php?id=41708
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1289206270096&openMenu=1121028317550&calledPageId=1121028317550&listid=1121028317531
http://www.igbce.de/portal/site/igbce/arbeitstagung/
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1289206268849&openMenu=1012902958319&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1286541152260&openMenu=1012902958319&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
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Eine rundum gelungene Sache 
Für Paul, der seit August die Zörbiger Grundschule besucht und sich den Hortneubau beim Tag der offenen Tür 
ganz genau angeschaut hat, steht fest: "Hier will ich auch hingehen." Das können seine Eltern, Kornelia und 
Michael Winter, die in Zörbig zu Hause sind, gut verstehen. "Es ist eine rundum gelungene Sache geworden", 
schätzt der Familienvater ein.  
 

Rote Engel mit Freude bei der Sache 
Die Arge hat als eine Alternative für Langzeitarbeitslose ins Leben gerufen mit dem Projekt Patientenservice. 2008 
startete unter der Trägerschaft der Bitterfelder Qualifizierungs- und Projektierungsgesellschaft (BQP) sowie der 
Gesellschaft zur Förderung der Arbeitsaufnahme (GFA) der erste Versuch - mit Erfolg. 
 

Ein bewährtes Modell 
An den Bitterfelder Bogen hat Armin Schenk sein Herz verloren. Und das ist beinahe auch wörtlich zu nehmen. 
Denn als Chef der Entwicklungs- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft (EWG) Bitterfeld-Wolfen (heute Anhalt-
Bitterfeld) lag die gesamte Projektsteuerung in den Händen dieser Gesellschaft und damit auch in seinen. Er 
schüttelt den Kopf, lächelt und winkt ab. 
 
 
 

ALLGEMEINE THEMEN 
 

Über 250 Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei Ergebniskonferenz 
Unter dem Motto "Demokratie aktiv gestalten!" fand am 21. und 22. Oktober 2010 die zweitägige 
Ergebniskonferenz der beiden Bundesprogramme "VIELFALT TUT GUT. Jugend für Vielfalt, Toleranz und 
Demokratie" und "kompetent. für Demokratie - Beratungsnetzwerke gegen Rechtsextremismus" im dbb forum 

berlin statt. 
 

Integration ɀ Dialog statt Ausgrenzung 
Der Deutsche Kulturrat hat gemeinsam mit Migrantenorganisationen fünf wesentliche Handlungsempfehlungen 
für eine gelingende interkulturelle Bildung formuliert. Die Empfehlungen wurden durch einen Runden Tisch von 
insgesamt zehn Organisationen erarbeitet. 
 

Auftakt der Aktionswochen gegen Antisemitismus 
Mit einer Pressekonferenz wurden am 4. November die Aktionswochen gegen Antisemitismus der Amadeu 
Antonio Stiftung eröffnet. Mit mehr als 60 Projektpartnern und 170 Veranstaltungen handelt es sich um die 
bundesweit größte Kampagne gegen Antisemitismus. Schwerpunkt ist das Thema Israelfeindschaft. 
 

Kriminalitätsstudie: Mord, Totschlag und die Hauptschulen 
Könnten in Deutschland Zehntausende Verbrechen verhindert und fast anderthalb Milliarden Euro gespart 
werden, wenn bloß mehr Schüler den Abschluss schaffen? Für die Bertelsmann Stiftung haben Forscher 

verblüffend präzise Daten ermittelt. Kriminologen wundern sich über altes Wissen im neuen Gewand. 
 

GZSZ gegen Gewalt: Der TV-Spot 
GZSZ gegen Gewalt! Björn Harras alias "Patrick Graf" hatte die Idee zu einem Anti-Gewalt-Spot und schrieb auch 
gleich das Drehbuch. Seine GZSZ-Kollegen machten gerne mit. 
 
 
 
 
 

http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1286541152253&openMenu=1012902958319&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1286541151419&openMenu=1012902958319&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1286541150310&openMenu=1012902958319&calledPageId=1012902958319&listid=1018348861749
http://www.jugendstiftung.org/show/4076363.html
http://www.buergergesellschaft.de/aktuelles/news-einzelansicht/106148/tn/4589/?tx_ttnews%5bbackPid%5d=1&cHash=666248f67707fd3efbab76e8fe80aacc
http://www.mut-gegen-rechte-gewalt.de/news/meldungen/aktionswochen-gegen-antisemitismus-2010/
http://www.spiegel.de/schulspiegel/wissen/0,1518,728638,00.html
http://gzsz.rtl.de/medien/stars/103fb-7b70f-1-30-20/gzsz-gegen-gewalt-der-tv-spot.phtml?tc_r=gzsz_cms_vorschau&tc_m=modul_2_teaser&tc_te=GZSZ+gegen+Gewalt&tc_ta=gzsz&tc_rl=%2Fcms%2Fhtml%2Fde%2Fpub%2Fvorschau.phtml&tc_c=a8dcfe38e17dbb2c9bf26a430de3ffb112892
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Keine Heimat 
Lagerzwang, Residenzpflicht und die permanente Angst vor der Abschiebung: Deutschland macht es 
Asylbewerbern so schwer wie möglich, sich heimisch zu fühlen. Das Magazin NEON hat vier von ihnen gebeten, 
ihren Alltag im Tagebuch zu schildern. Mut gegen rechte Gewalt zeigt die Schilderung von Mira Kurtesi. Sie wohnt 
in einem Heim in Möhlau, Sachsen-Anhalt. 
 

"Deutschenfeindlichkeit?" ɀ Nein danke! 
Sanem Kleff zur Debatte um die "Deutschenfeindlichkeit": "Überall, wo es Minderheiten und Mehrheiten gibt, 
kommt es zu Diskriminierungen. Schule ohne Rassismus hat es immer abgelehnt, einzelne 
Diskriminierungsphänomene wie Antisemitismus, Homophobie oder Rassismus isoliert wahrzunehmen.  
 

Wenn an Schulen gemobbt wird 
Hannes, Jeremias und Marc gehen in die sechste Klasse. Die Jungen vom Walter-Gropius-Gymnasium haben noch 
etwas gemeinsam: Sie sind Streitschlichter. Streitschlichter gibt es seit 2001 an zahlreichen Schulen Sachsen-
Anhalts. Was sie leisten können, wenn es an ihrer Schule Mobbing gibt, das erfuhren sie am Sonnabend beim 3. 
Streitschlichtertag, zu dem Schüler, aber auch Lehrer aus dem ganzen Land sich im Dessauer Liboriusgymnasium 
trafen. Organisiert wurde er von Sabine Möley, Schulpsychologin am Landesverwaltungsamt.  
 

Neue Qualität der Gewalt 
Die zunehmende Militanz von Neonazis ist beunruhigend. Brandanschläge gegen Parteibüros, Bürgerbündnisse 
und Politiker, mehrere geplante Bombenanschläge und immer wieder Übergriffe auf Menschen. Die 
Gewaltbereitschaft hat einen neuen Höchststand erreicht. 
 

Kein Feuer für Antifas  
Familienministerin Kristina Schröder fordert, dass Initiativen, die Geld aus staatlichen Programmen gegen 
Rechtsextremismus erhalten, künftig einen Treueeid zur Verfassung ablegen sollen. Die Forderung ist so 
umstritten wie die Programme selbst. 
 

Wirbel um Verleihung des Sächsischen Förderpreis  
Bürger Courage aus Dresden erhalten Sächsischen Förderpreis für Demokratie. AKuBiZ aus Pirna lehnen Ehrung 
aufgrund der Extremismus-Klausel ab. Projekte sollten erklären, dass ihre Projektpartner sich zum Grundgesetz 
verpflichten. 
 

Multikulti -Kiez wehrt sich gegen Nazis  
Ein klares Signal gegen rechte Gewalt will eine Kiezinitiative am Samstag in Neukºlln setzen. Der ñLange Tag 
gegen Nazisò soll mit Informationsveranstaltungen und Filmvorf¿hrungen auf nªchtliche Angriffe von 
Rechtsextremen im Bezirk aufmerksam machen. 
 

Aufstand am Frauen-Stammtisch 
Man kann von der Bundesfamilienministerin verlangen, dass sie lieber andere Themen beackern sollte, statt sich 
über feministische Thesen auszulassen. Am Ende wird sie daran gemessen werden, ob es ihr gelingt, die 
Vereinbarkeit zwischen Kindern und Beruf zu verbessern und ob sich an der Lage der Familien etwas geändert 
hat. Über die konkrete Politik von Frau Schröder lohnte es sich bestimmt zu streiten. 
 

Nicht viel auf der hohen Kante 
Zum Monatsende müssen viele Menschen jeden Euro zweimal umdrehen: Das Einkommen, egal ob Bafög, 
Lehrlingsentgelt oder auch Lohn und Gehalt vieler Arbeitnehmer ist sehr niedrig gehalten. Und wenn die 
Brieftasche ohnehin schon so gut wie leer ist, nützen weder Sparbriefe noch Wertpapierdepots. Ganz zu 
schweigen von einer privaten Altersvorsorge - auch wenn es dafür Geld vom Staat gibt. 
  

http://www.mut-gegen-rechte-gewalt.de/news/reportagen/keine-heimat-7384/
http://www.schule-ohne-rassismus.org/news-einzelansicht+M501d1b0708f.html
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1286541151567&openMenu=1012569559804&calledPageId=1012569559804&listid=1017162035665
http://www.mut-gegen-rechte-gewalt.de/news/meldungen/neue-qualitaet-der-gewalt-4325/
http://www.mut-gegen-rechte-gewalt.de/news/reportagen/kein-feuer-fuer-antifas-5374/
http://www.mut-gegen-rechte-gewalt.de/news/meldungen/wirbel-um-verleihung-des-saechsischen-foerderpreis-8957/
http://blog.zeit.de/stoerungsmelder/2010/11/11/multikulti-kiez-wehrt-sich-gegen-nazis_4955
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/0,1518,728363,00.html
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1286541149658&openMenu=1012569559804&calledPageId=1012569559804&listid=1017162035665
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Betrugsskandal um deutsche Holocaust-Entschädigungen 
Zwei von Deutschland finanzierte Entschädigungsfonds für Holocaust-Überlebende sind nach Erkenntnissen der 
US-Staatsanwaltschaft um mehr als 42 Millionen Dollar (30 Millionen Euro) betrogen worden. US-Staatsanwalt 
Preet Bharara sprach am Dienstag in New York von einem seit langem andauernden Betrugskomplott. Unter den 
17 Angeklagten sind demnach auch ein früherer Stiftungsdirektor sowie sechs Mitarbeiter. Die Fonds werden von 
der Conference on Jewish Material Claims Against Germany betreut. 
 

Welche Rechte und Ansprüche haben Opfer? 
Der Opferschutz ist aus Sicht von Justizministerin Angela Kolb (SPD) in Sachsen-Anhalt "vorbildlich aufgestellt". 
Das Land könne eine gute Infrastruktur vorweisen, sagte Kolb am Mittwoch in Magdeburg mit Blick auf den 
ersten Opferschutzbericht, der eine Bilanz der vergangenen vier Jahre darstellt. Beispielhaft sei die Beratung von 
Opfern durch den Sozialen Dienst der Justiz. Hier habe Sachsen-Anhalt eine Vorreiterrolle, sagte Kolb. Dadurch 
dass der Staat hier selbst die Verantwortung übernehme, seien die Wege innerhalb der Justiz oftmals kürzer. 
 
 
 

FÖRDERPROGRAMME UND WETTBEWERBE 

 
Schüler machen Anzeigen - Kreativwettbewerb 2010 der Mitteldeutschen Zeitung 
Schüler aus siebten bis zehnten Klassen waren aufgerufen, sich als Werbepartner für Unternehmen 
auszuprobieren und für diese Anzeigen zu gestalten. Die besten Entwürfe werden in Sonderbeilagen vorgestellt 
und nehmen damit an der ĂWahl zur kreativsten Sch¿leranzeigeñ teil. Die Jury sind die Leser der Mitteldeutschen 
Zeitung. Sie und eine Jury von fünf werbekundigen und unabhängigen Experten schauen sich alle vorgelegten 
und vorgestellten Anzeigenentwürfe der jungen Leute an. In dieser Runde wird ganz genau und fachkundig die 
Arbeit der Wettbewerbsteilnehmer bewertet. Das Voting kann auch per Telefon 0137-5440022-_ _ _ erfolgen. 
(Endziffer letzte drei Nummern, Tarifhinweis 0,14 ú/Anruf aus dem deutschen Festnetz; Mobilnetz abweichend). 
Unter allen, die ihre Stimme abgeben, werden pro Regionalausgabe drei TIM-Ticket-Gutscheine im Wert von 25 
Euro verlost.  
 
 
 

LITERATUR 

 
Religiöser Pluralismus und Toleranz 
Unsere Ămodernenñ Gesellschaften sind pluralistisch. Verschiedene Ethnien, Angehºrige unterschiedlicher 
Nationen, Religionen und Kulturen leben zusammen. Dieses Zusammenleben verläuft nicht konfliktfrei, die 
Gründe hierfür sind vielfältig. Wir fragen danach, welche Rolle die Religion im Pluralismus spielt: Behindert sie 
ihn, fördert sie ihn, trägt sie zum friedlichen Zusammenleben bei oder entfacht sie durch ihre Wahrheits- und 
Gestaltungsansprüche Verfeindungen? Brauchen Religionen einen inneren Pluralismus, um in der Gesellschaft 
pluralismusfähig zu sein? 

 

Schlagworte der Integrationsdebatte ...und was dahinter steckt. Oder auch nicht. 
Integrationsverweigerung, Bildungsmisere, Parallelgesellschaft ï die Integrationsdebatte wird stark mit 
Schlagworten geführt. Als Beitrag für die Debatte haben die Verantwortlichen der Fachbereiche im Team des 
Berliner Integrationsbeauftragten im Folgenden Anmerkungen zu den häufigsten Schlagworten zusammengestellt. 
Haben Sie weitere Fragen? 
 
 
 
 

http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1289370989470
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1289370989743&openMenu=987490165154&calledPageId=987490165154&listid=994342720546
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1288330732337&openMenu=1271137272165&calledPageId=1271137272165&listid=1271137272157
http://library.fes.de/pdf-files/akademie/07572.pdf
http://www.berlin.de/lb/intmig/schlagworte_der_integrationsdebatte_start.html
http://www.berlin.de/lb/intmig/schlagworte_der_integrationsdebatte_start.html
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TERMINE 
 

13.-21.11.2010 Global Education Week 2010 

 Vom 13. bis 21. November 2010 findet die Global Education Week statt. Ziel dieser 

Aktionswoche ist es, Themen des Globalen Lernens in Bildungseinrichtungen und 

Institutionen bekannt zu machen. Dazu zählen unter anderem die Bereiche Umwelt, 
fairer Handel, Frieden und Menschenrechte sowie Aktionen zur Solidarität und 
Gleichberechtigung. Die Global Education Week 2010 steht unter dem Motto "Eine 

menschliche Welt für Kinder" und orientiert sich damit an der "UN-Dekade"  für 

eine Kultur des Friedens und der  weltweiten Gewaltlosigkeit für Kinder. 

  

16.11. ï 31.12.2010 Ausstellung: Aufbruch der Demokratie 

 Die Ausstellung des Friedenskreis Halle e.V.  zeigt Fotos, Demonstrations-Sprüche 
und markante Ereignisse aus der Zeit vom Herbst 1989 bis zur einzigen freien 
Volkskammerwahl am 18. März 1990 in der Stadt Halle (Saale).   
 
Ort: Reformhaus Halle/ Friedenskreis Halle e.V. 

  

17.11.2010 
09:30 ï 16:00 

Landeskonferenz des Netzwerkes für Demokratie und Toleranz 
Sachsen-Anhalt: ȵςπ *ÁÈÒÅ 3ÁÃÈÓÅÎ-Anhalt ɀ "ÌÉÃË ÚÕÒİÃË ÎÁÃÈ ÖÏÒÎȰ 

Multiplikatoren aus Vereinen und Verbänden, Jugendarbeit und Schule,Senioren- 
und Elternvertretungen, Verwaltung und Politik sind herzlich zu dieser Tagung 

eingeladen.  
 
Die Veranstaltung wird offiziell als Lehrerweiterbildung anerkannt.  
 

Die Teilnehmer können aus einer großen Auswahl an Themen wählen. Das 
komplette Programm der Tagung sowie das Anmeldeformular finden 
Sie hier. 
 
Ort: Gesellschaftshaus, Schönebecker Str. 129, 39104 Magdeburg / Kosten: 10,00 
Euro 

  

17./18.11.2010 
19:00 

Theaterprojekt - "Sprungbretter II" 

Zu einer kostenlosen Theateraufführung lädt der Verein Arbeit und Leben Sachsen-
Anhalt e.V. im ein. 'SANITY' - In einer Psychatrie verstricken sich Geschichten zu 

einem Netz aus Intrigen und Träumen. Die Schauspielerinnen und Schauspieler 
haben das Stück in mühevoller Kleinarbeit selbst gestrickt, Szene für Szene ist 
daraus eine faszinierende Komposition entstanden. Eine Herausforderung für den 
aufmerksamen Zuschauer, den Wandel zu registrieren und sich nicht selbst im Netz 
zu verfangen.  
 
Ort: Thalia-Theater in Halle 

  
 
 

http://www.jugend-lsa.de/ger/neues/News_weltweit/global_education_week_2010.php?navurl=/ger/neues/News_weltweit/global_education_week_2010.php
http://de.wikipedia.org/wiki/Globales_Lernen
http://www.unesco.de/1106.html
http://www.jugend-lsa.de/ger/magazin/Ausstellung/demokratie.php?navurl=/ger/magazin/Ausstellung/demokratie.php
http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/fileadmin/Elementbibliothek/Bibliothek_Hingucken/Menuepunkt1/17.11.landeskonferenz2010.pdf
http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/fileadmin/Elementbibliothek/Bibliothek_Hingucken/Menuepunkt1/17.11.landeskonferenz2010.pdf
http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/fileadmin/Elementbibliothek/Bibliothek_Hingucken/Menuepunkt1/17.11.landeskonferenz2010.pdf
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18.-19.11.2010 respect-0ÒÏÊÅËÔ ȵ$ÉÅ ÎÅÕÅ ÂÒÁÕÎÅ 7ÅÌÌÅȰ 

 Wegen großer Nachfrage wird die Weiterbildung "Die neue braune Welle - 
Kommunikationsstrategien der neuen Rechten" ein drittes Mal in Sachsen-Anhalt 
angeboten. Die Weiterbildung findet vom 18. bis 19. November 2010 im Ankerhof 
Hotel in Halle statt. Weitere Informationen zur Veranstaltung und weiteren 

Angeboten können Sie per mail unter respect@arbeitundleben.org erfragen. 

  

20.11.2010 
09:30 ï 16:00 

juleica-Fachtag 2010 

Zu ihrem jährlichen Fachtag lädt die Landeszentralstelle JuLeiCa im November 2010 
nach Magdeburg. Hauptthema soll in diesem Jahr die Qualitätssicherung und 
Weiterentwicklung der JuLeiCa-Aus- und Fortbildungen sein. Neben fachlichen 
Vorträgen sollen vier praktisch ausgelegte Workshops Themen wie "Europa" oder 
"Rechtsextremismus" behandeln.  
 
Ort: Paulusgemeinde Magdeburg, Goethestr. 28a, 39108 Magdeburg / Kosten: 10 
Euro / 

Anmeldungen bis 15. November 2010 

  

24.11.2010  
9:00 ï 16:00  

Krisenintervention & pädagogisches Handeln bei rechtsextremen 
Ereignislagen 

Im Seminar wird den Teilnehmenden ein sicherer Umgang zu Vorfällen des 
Rechtsextremismus in sozialen Einrichtungen vermittelt. Es werden nicht nur 

Varianten handlungsbewährter Krisenkommunikation aufgezeigt, sondern in der 
gemeinsamen Gruppenarbeit erprobt und mögliche Vor- und Nachteile für die 
praktische Umsetzung abgewogen. 
 
Nachbarschaftszentrum Pusteblume, Zur Saaleaue 51a, 06122 Halle 

  

27.11.2010 
09.30 ï 18.00 Uhr 

Projekt Freistil - Jugend engagiert in Sachsen-Anhalt: 
Zeitmanagementseminar 

Du bist den ganzen Tag aktiv und ständig reicht die Zeit nicht aus, um das 
alles zu schaffen, was Dir für Dein Engagement notwendig erscheint. Wir 
wollen mit Dir gemeinsam neue Wege entwickeln, um anstehende Aufgaben 
effizienter zu planen. Verschiedene Zeitmanagementmethoden und ihre 
Anwendung werden diskutiert und neue Möglichkeiten aufgezeigt. 
 
Teilnahmebescheinigungen werden ausgestellt. 
 
Kosten: 10,00 ú Teilnahmegeb¿hr 
Alter: 14 bis 27 Jahre 
Ort: Haus der Freiwilligen-Agentur Halle 

Anmeldeformular und weitere Infos: www.freistil -lsa.de 

  
 
 
 

mailto:respect@arbeitundleben.org
http://www.jugend-lsa.de/ger/fachkraefteportal/Fachtagungen_landesweit/juleica_fachtag.php?navurl=/ger/fachkraefteportal/Fachtagungen_landesweit/juleica_fachtag.php
http://www.jugend-lsa.de/ger/fachkraefteportal/Fachtagungen_landesweit/juleica_fachtag.php?navurl=/ger/fachkraefteportal/Fachtagungen_landesweit/juleica_fachtag.php
http://www.spi-ost.de/index.php?mid=509
http://www.spi-ost.de/index.php?mid=509
http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=45908
http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=45908
www.freistil-lsa.de
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04.12.2010 
09.30 ï 18.00 Uhr 

Projekt Freistil - Jugend engagiert in Sachsen-Anhalt: 
Projektmanagement 

Du willst ein Projekt auf die Beine stellen oder steckst schon mittendrin? 
Du hast konkrete Fragen zu Deinem Projekt? Du willst mehr wissen zu Zielen, 
Planung, Konzept, Kommunikation, Umsetzung, Auswertung, Teamarbeit, 
Finanzierung oder Öffentlichkeitsarbeit? Dich interessiert die Entstehung 
einer Schülerzeitung oder wie Du mit Freunden ein Schulcafé aufziehen 
kannst, wie Ihr eine eigene Skaterbahn in Eurem Ort bekommt oder ein 
Bandfestival organisiert, wo man finanziell unterstützt wird, um den 
Jugendclub neu zu gestalten, é? Wir zeigen Euch, wie leicht es sein kann, 

seine Ideen umzusetzen.  
 
Teilnahmebescheinigungen werden ausgestellt. 
 
Kosten: 10,00 ú Teilnahmegeb¿hr 
Alter: 14 bis 27 Jahre 
Ort: Haus der Freiwilligen-Agentur Halle 

Anmeldeformular und weitere Infos: www.freistil -lsa.de 

  

07.12.2010 
14:00 ï 18:30 

7ÏÒËÓÈÏÐ ȵ!ÎÔÉÓÅÍÉÔÉÓÍÕÓ ÉÎ $ÅÕÔÓÃÈÌÁÎÄȰ 

Unter dem Titel "Und was hat das mit mir zu tun?" möchte ein Seminar der 
israelisch-deutschen Organisation ConAct über gegenwärtige Erscheinungsformen 
judenfeindlicher Ressentiments informieren und sensibilisieren. Im Zentrum stehen 
dabei Formen des Antisemitismus, die sich mit antijüdischen Stereotypen gegen den 

Staat Israel richten. In einem weiteren Schritt sollen gemeinsam geeignete 
Strategien gegen antisemitische Äußerungen im eigenen beruflichen Umfeld 
zusammengetragen und Materialien für die pädagogische Arbeit gegen 
Antisemitismus vorgestellt werden. 
 

Ort: Lutherstadt Wittenberg / Kosten: keine / Anmeldungen bis 22.11.2010 

  

18.12.2010 
10.00 ï 18.30 Uhr 

Projekt Freistil - Jugend engagiert in Sachsen-Anhalt:  
Methodentraining zur praktischen Projektarbeit 

Welche Methoden gibt es? Wie wende ich sie richtig an? Wann wende ich 
Brainstorming, Mind Map, World Café, Fishbowl, Open Space, ... an? Wie gebe 
ich Feedback und warum? Was muss ich als Moderator beachten? é und vieles 
mehr wird hier vermittelt und praktisch ausprobiert. 
 

Teilnahmebescheinigungen werden ausgestellt. 
 
Kosten: 10,00 ú Teilnahmegeb¿hr 
Alter: 14 bis 27 Jahre 
Ort: Haus der Freiwilligen-Agentur Halle 

Anmeldeformular und weitere Infos: www.freistil -lsa.de 

 

 
 
 
 

http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=45908
http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=45908
www.freistil-lsa.de
http://www.jugend-lsa.de/ger/fachkraefteportal/Bildung_landesweit/seminar_antisemitismus.php?navurl=/ger/fachkraefteportal/Bildung_landesweit/seminar_antisemitismus.php
http://www.jugend-lsa.de/ger/fachkraefteportal/Bildung_landesweit/seminar_antisemitismus.php?navurl=/ger/fachkraefteportal/Bildung_landesweit/seminar_antisemitismus.php
http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=45908
http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=45908
www.freistil-lsa.de
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25.02. ï 13.03.2011 Kurt Weill Fest - «Berlin im Licht» der 20er und 30er Jahre 

 

Die Nickelbrille des berühmten Dessauer Komponisten wirft einen ganz besonderen 
Schatten: auf das Brandenburger Tor. So verbindet sich Kurt Weill (1900-1950) mit 
Berlin und so untermalt das Kurt Weill Fest 2011 sein Motto grafisch auf der 
druckfrischen Programmbroschüre: "Berlin im Licht" heißt das Musikfest in seiner 19. 
Auflage, das im kommenden Jahr vom 25. Februar bis zum 13. März in der 
Geburtsstadt des Komponisten gefeiert wird.  
 

Das komplette Festprogramm im Internet unter www.kurt -weill.de.  

 

Der Vorverkauf startet am 15. November, Tickethotline 0180 / 5 56 45 64  

  

01.04.2011 bis 
09.06.2012 

Berufsbegleitender Zertifikatskurs 2011: »Pädagogik für Vermittlung 
sozialer Kompetenzen & Gewaltprävention«  

 

Mit den einzelnen Methodenbausteinen des Prªventionsprogramms ĂKonfrontative 
Methodik in der Schule & Jugendhilfeñ wird den Teilnehmenden ein Mittel zur 
Erweiterung ihrer professionellen Handlungskompetenz im Umgang mit jungen 
Menschen mit und ohne Migrationshintergrund angeboten. Sie geben eine Antwort 
auf fehlende Empathiefähigkeit und mangelnde soziale Kompetenz der Betroffenen 
und deren Rechtfertigungsstrategien. Der berufsbegleitende Hochschul-
Zertifikatskurs in der Alice Salomon Hochschule Berlin findet 2011 in Kooperation mit 
dem Berliner Institut für Soziale Kompetenz & Gewaltprävention e.V. 

(www.soziales-training.de) bereits zum neunten Mal statt.  

 

Anmeldefrist: 18.02.2011 
Informationen:  
Alice Salomon Hochschule Berlin 
Horst Goedel, Tel: 030/99 245 353 

E-Mail: goedel@ash-berlin.eu 

www.ash-berlin.eu/zfwb  und www.soziales-training.de  

 

K9.11 Pädagogik f Vermittlung_Flyer.pdf [92,08 kB | pdf] 

 
 

http://www.kurt-weill.de/
http://www.kurt-weill.de/
http://www.neue-wege-fuer-jungs.de/Aktuelles/VermittlungGewaltpraevention
http://www.neue-wege-fuer-jungs.de/Aktuelles/VermittlungGewaltpraevention
http://www.soziales-training.de/
mailto:goedel@ash-berlin.eu
http://www.ash-berlin.eu/zfwb
http://www.soziales-training.de/
http://www.neue-wege-fuer-jungs.de/content/download/7404/54550/file

